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1 Betriebliche Steuern 

1.1 Gewerbesteuer 

 Mit diesem Update ist es möglich, die Gewerbesteuer und die Gewerbesteuer-

Zerlegung für den Veranlagungszeitraum 2014 zu erstellen und zu versenden. Die 

Veranlagungszeiträume 2009 oder früher können nicht mehr bearbeitet werden. 

 Die Anlage MU wurde ersetzt durch die Anlage EMU. Bitte beachten Sie hierbei, dass 

das Versenden der Anlagen EMU und ÖHG von der Finanzverwaltung noch nicht frei-

gegeben worden sind. Die Anlage EMU wird voraussichtlich mit dem nächsten Update 

der ERIC-Validierungen freigegeben. 

 Der Dialog der Gewerbesteuer-Basiswerte wurde um einen neuen Reiter „Sonder- 

und Ergänzungsbilanzen“ erweitert. Diese Werte werden automatisch aus der Finanz-

buchhaltung und Gewinnverteilung übernommen. 
 

             
 

 Bei der Gewerbesteuer-Zerlegung wird der Maßstab Arbeitslöhne ungekürzt (nicht 

mehr auf TEUR) dargestellt. ELSTER überträgt diese jedoch weiterhin gekürzt. 
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 Die Erfassung der Einheitswerte des Grundbesitzes wurde um die Felder für Bezeich-

nung und Aktenzeichen erweitert. Diese Daten werden auch im Anlageblatt ausgewie-

sen. 
 

          
 

1.2 Körperschaftsteuer 

 Mit diesem Update ist es möglich, die Körperschaftsteuer und Körperschaftsteuer-

Zerlegung für den Veranlagungszeitraum 2014 zu erstellen. Das Versenden dieser Er-

klärungen wurde von der Finanzverwaltung noch nicht freigegeben. Dies wird voraus-

sichtlich mit dem nächsten Update der ERIC-Validierungen freigegeben. 

Die Veranlagungszeiträume 2009 oder früher können nicht mehr bearbeitet werden. 

 Die Deklaration der Sachverhalte i. S. d. § 8b KStG wurde aus dem Mantelbogen und 

teilweise auch der Anlage AE sowie der Anlage ORG in die neuen Anlagen B und BE 

ausgelagert. 

In der Anlage B werden die Einkommenskorrekturen i. S. d. § 8b KStG erfasst und in 

einer Summe in den Mantelbogen übertragen. Zur Anlage B gibt es ein Anlageblatt, 

das die einzelnen Werte darstellt. Die Anlage BE ist Anlage zur Anlage B. In ihr werden 

Sachverhalte mit Beteiligungen an Personengesellschaften abgehandelt. 

 Für Organschaften wurde das Feststellungsverfahren gem. § 14 Abs. 5 KStG einge-

führt. Es wird über die normalen Körperschaftsteuerformulare erklärt; einen separaten 

Mantelbogen gibt es dafür nicht. Wie bisher bereits vom Programm gehandhabt, hat 

jetzt auch die Finanzverwaltung die Formulare für Organgesellschaften und Organträ-

ger auf zwei Formulare „Anlage OT für Organträger“ und „Anlage OG für Organgesell-

schaften“ aufgeteilt. Für jede Organgesellschaft wird eine eigene Anlage OT benötigt. 

Die im Rahmen des Feststellungsverfahrens ermittelten Werte können Sie wie bisher 

in den Themendialogen zur Anlage OT erfassen. Zu Ihrer Information zeigt das Pro-

gramm im Dialog zur Anlage OG auch die Werte aus der Anlage B, die an den Organ-
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träger übermittelt werden. Diese Werte werden in eigenen Anlagen dargestellt, damit 

die Bearbeitung der Organschaftssachverhalte für Sie vereinfacht wird. 

 In den Anlagen AE und WA wurde der Vermerk "siehe Anlage" eingefügt, wenn Formu-

larzeilen nicht ausreichen. 

 Die Hinzurechnung nach § 7g Abs. 2 EStG (Formular KSt 1A) und die Rückgängigma-

chung nach § 7g Abs. 3 und 4 EStG (Anlage WA) werden auf die Jahre, in denen der 

IAB gebildet worden ist, aufgeteilt. Diese Felder werden von edrewe automatisch be-

füllt. 
 

             
 

             
 

1.3 Körperschaftsteuer-Zerlegung 

 Die Zerlegung der Körperschaftsteuer kommt bei Erfüllen der Größenkriterien nach § 2 

Abs. 1 ZerlG ab dem Veranlagungszeitraum 2014 zur Anwendung. Die Erklärung für 

die Zerlegung ist an die Gewerbesteuer-Zerlegung angelehnt und wird aus der Gewer-

besteuer gefüllt. Durch das geänderte Formular-Handling ist es erforderlich, dass Sie 

die Zerlegung selbst anlegen, wenn ein entsprechender Zerlegungsfall vorliegt. Bei Er-

reichen der Größenkriterien nach § 2 Abs. 1 ZerlG gibt das Programm einen Hinweis 

aus.  
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Folgende Formulare stehen für die Zerlegung zur Verfügung: 

 Erklärung für die Zerlegung der Körperschaftsteuer mit Einlegeblättern 

 Anlage Beteiligung zur Erklärung für die Zerlegung der Körperschaftsteuer für 

Beteiligungen an  Personengesellschaften 

 Erklärung für die Zerlegung der Körperschaftsteuer-Vorauszahlungen 

 Da für die Zerlegung der Körperschaftsteuer das Bundesland bei der Betriebsstätte 

benötigt wird, wurden die Unternehmensdaten erweitert. Das Bundesland wird automa-

tisch mit der Auswahl der Gemeinde ermittelt. 
 

             
 

1.4 Anpassung der Buttons Umsatzsteuer und EÜR 

In der Umsatzsteuer und EÜR wurde die Reihenfolge der Buttons in der Menüleiste an die 

Gewerbesteuer/Körperschaftsteuer angepasst. 
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1.5 Steuerbuchungen 

Im Detailbereich der Steuerbuchungen finden Sie den Reiter Steuerbuchungen, welcher Ihnen 

die einzelnen Buchungssätze anzeigt. So erkennen Sie, wie sich der „Betrag im System“ 

ergibt. 
 

 
 

2 Jahresabschluss 
2.1 Kommunikations- & Melde-Center – KMC 

Das Kommunikations- & Melde-Center (KMC) stellt eine Übersicht der übertragungsrelevanten 

Meldearten dar.  

Das KMC ist in die Mandantenübersicht integriert und kann optional zu dieser hinzugefügt 

werden. So erhalten Sie mandantenübergreifend einen Überblick über den Zustand der jewei-

ligen Meldeart für Ihren Mandantenbestand. 

Mit diesem Release werden Ihnen folgende Meldearten angezeigt: 

 USt-Erklärung 

 KSt-Erklärung 

 GewSt-Erklärung 

 EÜR-Formular 

 E-Bilanz 

 Offenlegung 
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In der Übersicht der Mandanten finden Sie die Schaltfläche KMC-Infos.  

 

 

Wenn Sie Abschluss markieren, wird die Mandantenübersicht um oben genannte Meldearten/ 

Spalten ergänzt. Mit Einführung der Finanzbuchhaltung werden auch die Informationen der 

USt-Voranmeldung und der Zusammenfassenden Meldung in einem Bereich Fibu ergänzt. 

 

Es werden die jeweiligen Spalten wie folgt angezeigt: 

 

 

Ist nur die Mandantenzeile selektiert und nicht die einzelnen Wirtschaftsjahre, so wird in dieser 

Zeile der Status des aktuellsten Jahres angezeigt. Gibt es noch keinen Status im aktuellsten 

Jahr, so wird das Jahr der letzten Übertragung angezeigt. 
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2.2 Abweichende Postenzuordnungen 

Mit diesem Update ist es möglich in der Bilanz, GuV und Gewinnermittlung individuelle Zuord-

nungen von Konten zu treffen.  
 

Für die Fälle, in denen der für den Kontenzweck erforderliche Kontotyp nicht ausgewählt wer-

den kann, ist es nun möglich, bei den Kontenrahmen eine abweichende Zuordnung zur Bilanz, 

GuV bzw. zur Gewinnermittlung vorzunehmen.  

Bitte beachten Sie, dass die abweichende Zuordnung nicht die Kontokategorie, in der bspw. 

die USt-Funktion, EG-Funktion vermerkt ist, ändert. Auch die Zuordnung nach Steuerart (Ge-

wSt, KSt, USt) ist nur durch die Änderung des Kontotyps möglich! 

Um die abweichende Zuordnung vorzunehmen, gehen Sie im Navigationsbaum unter Man-
dant  Sachkonten. Markieren Sie dort das zu ändernde Konto und klicken auf den Button 

Konto bearbeiten. 

 

  

In dem sich nun öffnenden Fenster können Sie individuelle Posten einstellen. 

  

! 
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Sie haben die Möglichkeit, eine Bilanzposition und den/die Davonposten zu definieren. Dazu 

gehen Sie in den Reiter (hier Abw. Bilanzposten) in den Unterpunkt Abweichende Bilanz-
posten und markieren Sie die jeweilige Checkbox. Danach haben Sie eine bereits gefilterte 

Auswahl der Posten aus der Taxonomie.  

 

 

 

Bestätigen Sie den ausgewählten Posten durch einen Doppelklick. 

In diesem Beispiel würde das Konto nun nicht mehr in der Bilanz unter den „Forderungen ge-

gen typisch stille Gesellschafter“ stehen, sondern unter „Forderungen gegen GmbH-

Gesellschafter“. Mit dem gleichen Vorgehen können Sie auch Davonposten und Alternativzu-

ordnungen von Konten verändern. Hierzu eine kurze Erläuterung: 

Der erste und zweite Davonposten sind in der großen Gliederung auszuweisen, wobei der 

dritte Davonposten nur in der kleinen Gliederung ausgewiesen wird (z.B. „Forderungen und 

sonstige Vermögensgegenstände, davon mit RLZ von mehr als 1 Jahr“).  

Die abweichende Alternativzuordnung zu wählen ist nur dann möglich, wenn dies bei dem 

voreingestellten Kontotyp bereits vorhanden ist. Sie können aber die bestehende entfernen, 

indem diese auf „KEIN“ gesetzt wird. Wählen Sie hierzu in der Postenauswahl die erste (leere) 

Zeile aus. 
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2.3 Offenlegung 

Der Offenlegungsdialog wurde erweitert. Nun ist es möglich, die Rechnung des Bundesanzei-

gers auch per E-Mail zu erhalten. Deaktivieren Sie dazu den Postversand und erfassen Sie 

die E-Mailadresse, an die die Rechnung gesendet werden soll. 
 

 
 

 

2.4 Andere Leistungen nach §13b 

Für Sachverhalte, die den Wareneinkauf von Leistungen nach § 13b UStG betreffen, muss ein 

eigenes Konto in edrewe angelegt werden. Bitte stellen Sie hier den neuen Kontotyp 2248 

„Andere Leistungen § 13b, VSt und USt, voller Steuersatz“ ein. Dieser besitzt die GuV-

Zuordnung „Andere Leistungen § 13b, VSt und USt, voller Steuersatz“. 
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3 Berichtswesen 
3.1 Auswertungen angepasst 

 Die Abschreibungslisten und die Inventarübersicht wurden um die Angaben des „AHK-

Datums“ erweitert. Außerdem wurde der „AfA Beginn“ in der Abschreibungsliste in eine 

andere Spalte verschoben. 

 Im Abschlussbericht wurde bei der Auswertung „Inventarübersicht“ eine Auswertungs-

option „AHK-Datum“ eingefügt. 

 Beim Druck der Inventarübersicht kann nun zwischen mit und ohne „AHK-Datum“ ge-

wählt werden. 

 Bei einem konsolidierten Mandanten ist es nun möglich die Inventarübersicht zu dru-

cken. 

 Der Druck der Hauptabschlussübersicht wurde im Layout verbessert. 

 
 

3.2 Summenbildung nach Davon-Posten 

In den Bilanz-Auswertungen in der gegliederten Ansicht mit der Auswertungseigenschaft „mit 

Davonposten“ wird die Summe eines Postens jetzt unter den Davonposten dargestellt. Zur 

Verdeutlichung ein Vorher-Nachher-Vergleich: 

Vorher: 
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Nachher: 
 

 
 

Die Kontennachweis-Auswertungen sind von dieser Änderung nicht betroffen. 

 

3.3 Erläuterung Gliederungstyp in Bilanz und GuV 

In den Ansichten Bilanz und GuV werden nun die Gliederungsvarianten erläutert. Die Benen-

nungen der Gliederungen sind abhängig von der Rechtsform des Unternehmens. Diese Erläu-

terungen finden Sie auch beim Anlegen eines Berichts. 
 

Beispiel Bilanz:             Beispiel GuV: 

 
 

4 edtas 
 In der Auswertung Gegenüberstellung GuV – GA werden die Aufwendungen und Erlö-

se auf getrennten Seiten dargestellt. 

 Mit diesem Update wurde der Kontenrahmen 07 Convenience umgesetzt. Mandan-

ten, die diesen Kontenrahmen benutzen, können nun in edrewe importiert werden. 


